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Die Erhöhung der Bahntarife abgelehnt
Einstimmiger Beschluß des Reichskabinetts

Zu neue« Verhandlungen mit der Reichsbahn bereit.

TU Berlin . 8 Juni . Amtlich wird mitgcteilt : Die
Rcichsrcgicrnng hat den Antrag der Reichsbahngesellschast
aus Tariferhöhung in wiederholten eingehenden Beratungen
einer sorgsamen Prüfung unterzogen . Sie hat insbesondere
auch die Antwort der Reichsbahn ans ihre Rückfragen vom
21. vorigen Monats ernstlich gewürdigt . Wenn die Neichs-
rcgierung auch nicht verkennt, - aß die Finanzlage der Ncichs-
bahngesclischast eine gewisse Spannung zeigt, so hat sic doch
aus den Unterlagen nicht die Uberzcugnng gewinnen kön¬
nen, daß die beantragte Erhöhung der Personen - und Güter¬
tarife sich bereits setzt als »« umgänglich notwendig erweist.
Die Entwicklung der für die Entscheidung maßgebenden Ver¬
hältnisse im lausende» Geschäftsjahr ist nach ihrer Ansicht
«och nicht genügend zu übersehen, «m z« einer Maßnahme zu
greis . !, die gegenüber der Allgcmcinwirtschast nur beim Bor¬
ticgen eines äußersten Notstandes vertreten werden kann
Insbesondere liegen keine hinreichenden Gründe für die An¬
nahme vor, daß die in den ersten fünf Monaten dieses Jah¬
res erzielten Mehreinnahmen von 88 Millionen gegenüber
1827 dnrch Mkststrreinnahmen in den restlichen Monaten des
Jahres ganz oder znm größeren Teil wieder ausgezchrt
werben.

Das Rcichskabinett war daher einstimmig der Ansicht, daß
znrzcit dem Antrag aus Tariferhöhungen nicht znge-
stimmt  werden kann. Es erklärt sich jedoch bereit, alsbald
t« erneute Verhandlungen mit - er Reichsbahngesellschast ein-
z«treten, wenn die finanzielle Frage , insbesondere wen« die
Einnahmeentwicklung der nächste» Monate es erfordert Die

Rcichsregicrung erklärt sich fernes bereit, alsbald in Ver¬
handlungen mit der Reichsbahngesellschast darüber einzntrc-
te«, wie Mittel und Wege gesunden werden können, um ihr
snr den Nest des Geschäftsjahres 1828 die weitere Hercin-
nahme stärkerer Kapitalmittcl zu sichern. Sie ist des weite¬
ren schon jetzt bereit, mit der Reichsbahngesellschast eine
Vereinbarung über die Tilgung der Mittel z« treffen, deren
Lasten sich über den 1. Januar 1828 hinaus erstrecken

Reichstagseröffnung am 13. Juni
TU . Berlin , 6. Juni . Der Reichstagspräsidcnt Locbc hat

den neuen Reichstag auf Mittwoch, den 13. Juni , nachmit-
tags 3 Uhr, einberufen.

Zusammentritt des Partcivorstandes der Deutschen Bolks-
partei

TU . Berlin , 8. Juni . Der Parteivorstand der Deutschen
Vvlkspartei ist am gestrigen Dienstag vormittag im Reichs¬
tag zusammengetrcten , um die politische Lage zu besprechen.

Liberal -demokratische Znsammenschlnhbewcgung.

In der gestern unter der Leitung des Ministers Fischbeck
abgchaltenen Vorstandssitzung der Liberalen Vereini¬
gung  wurden ans Grund der bisherigen Verhandlungen
»eben Geheimrat Kahl Reichsaußenminister Dr - Strescumnn
und Koch-Weser einstimmig als Ehrenvorsitzende in den Vor¬
stand gewählt . Der Vorstand beschloß, die Verhandlungen
wcitcrzuführen und in den levtcn Tagen des Juni eine all¬
gemeine Tagung der Mitglieder der Liberalen Vereinigung
»nö weiterer für deren Bestrebungen sich interessierender
Kreise cinzubernfcn.

Minderheilen-Fragen in Genf
Einsetzung eines Dreier-Ausschusses

für die oberschlesischen Fragen
TU. Genf, 6. Juni . Der Völkerbnndsrat hat in seiner

Sitzung am Dienstag ohne jede sachliche Aussprache beschlos¬
sen, für die neun oberschlesischcn Fragen einen Dreier -Aus¬
schuß einznsetzen, bestehend aus dem holländischen Außen-
minister Velaerts van Blookland, dem Vertreter von Ko¬
lumbien, Urutia , »nd dem italienischen Delegierten Scia-
loja . Der Ausschuß wurde beauftragt , noch während dieser
Tagung dem Rat Vorschläge für die Entscheidung der fünf
Schulklagcn des deutschen Volksbundes in Oberschlcsien vor¬
zulegen. Die Aufgabe des Ausschusses besteht darin, aus
Grund der letzten Entscheidung des Internationalen Haager
Schiedsgerichtshofcs über die Teilnahme an den deutschen
Minderhciten -Schnlcn in Oberschlcsienjetzt eine grundsätz.
lichc Regelung zu finden, die dann als Muster snr die Zukunft
Anwendung finden soll. Der Bericht des Dreier -Ausschus¬
ses wird sich auf die fünf Klagen des deutschen Volksbundes
über die deutschen Minderheitcnschulen in Birtultau , Alt¬
dorf, Gieraltowitz, Künigshüttc und Birkental beziehen. Be¬
richterstatter für die oberschlesischen Schnlfragcn ist der Dele¬
gierte von Kolumbien, Urntia . Der holländische Außen¬
minister lehnte zunächst die ihm angcbotcne Beteiligung an
dem Dreier -Ausschuß unter Hinweis auf die außerordentlich
schwierigen Fragen , mit denen sich der Dreier -AnSschnß zn
beschäftigen haben wird, nahm jedoch schließlich den Auftrag
des Rates an.

Der Rat behandelte ferner die Klage der albanische» Ne- ;
gicrung gegen Griechenland ,wegen der - A is sw Li.s n n g '
albanischer Angehöriger  a u s G r i c che n l a n d. ^
Es handelt sich hierbei um einen dem nNgarisch-rnmäuischen
Optantenstrcit ähnlichen Fall , zu dessen Behandlung die Ver.
trctcr von Griechenland und Albanien hinzügezogcn wur¬
den. Der albanische Vertreter verlas einen umfangreichen
Bericht, in dem die Maßnahmen der griechischen Regierung
gegen die albanische Bevölkerung eingehend geschildert und
Einspruch dagegen erhoben wird. In dem Bericht wird wei¬
ter darauf hingcwiesen, daß dem Völkerbund die Regelung
des Streites zwischen den beiden Negierungen obliege.
Der Rat beschloß den polnischen Außenminister Zalcski mit
der Abfassung eines Berichtes in dieser Angelegenheit zu
beauftragen und zwar noch während der Tagung des Rates.

Dieser Beschluß des Bölkerbundsratcs muß als unmöglich
bezeichnet werden. Der polnische Außenminister ist im Rat

Vertreter eines Staates gegen den gegenwärtig beim Rat
nenn verschiedene Minderheitcnklagen lausen Es erscheint
unter diesen Ilmständen als völlig ausgeschlossen, daß der
Rat gerade den Außenminister Polens eines mit Minder¬
heitenfragen belasteten Staates als Schiedsrichter für eine
andere Minderheitenfrage einseht. Polen würde sonst zum
Richter über Minderheitenfragen eingesetzt werden, in denen
cs selbst Angeklagter ist.

Besprechungen Staatssekretär von Schuberts in Genf.

TU. Gens, 6. Juni . Im Lause des Dienstag nachmittag
haben zahlreiche Emzelunterredungen zwischen den Ministern
und Delegierten stattgefnnden. Staatssekretär von Schu¬
bert  suchte den holländischen Außenminister Belärts van
Blookland auf, um mit ihm die Regelung der oberschlesischen
Schnlfragcn zu erörtern . Der holländische Außenminister
ist Mitglied des hierfür vom Rat eingesetzten Dreieraus-
schnsses, der versuchen soll, eine grundsätzliche Lösung der
Frage des Besuches der dcutschcn Mindcrhcitenschnlen in Ost¬
uberschlesien zn finden.

Später empfing Staatssekretär von Schubert den Besuch
des ungarischen Außenministers. Wie aus ungarischer
Quelle mitgcteilt wird, will man von französischer Seite die
rumänische »nd die ungarische Negierung durch einen Rats-
beschlntz ersuchen, unter Hinzuziehung neutraler .Persönlich¬
keiten die uiimittelbarcn Verhandlungen über den Optan¬
ten st.reit  wieder anfzunehmen. Es scheint, daß hierfür
der griechische Delegierte Po litis  in Aussicht genommen
ist. Die ungarische Negierung wird jedoch, wie verlautet,
.einen sulchen Vorschlag sowohl grundsätzlich, wie auch wegen
-der Person des griechischen. Delegierten ablehnen mit dem
Hinweis auf die bisherige Ergebnislosigkeit der jahrelangen
unmittelbaren Verhandlungen mit Rumänien . Die unga¬
rische Negierung wird statt dessen die Durchführung der Be¬
stimmungen des Vertrages von Trianon und Einsetzung
eines Schiedsrichters anstelle des zurückgezogenen rumäni¬
schen Schiedsrichters fordern . '

Für den-späten Nachmittag mgr 'ferner eine Unterredung
zwischen Staatssekretär von Schubert und Paul Boncvur
in Aussicht genommen, in der die gesamten schwebenden Fra-
gen, die polnisch - litauischen Beziehungen/  die
vberschlesische Schulsrage, der ungarische Optantenstrcit , der
Zwischenfall von Szcnt Gotthard und die Frage der Erwei¬
terung der Machtbefugnisse des Ratspräsidenten erörtert
werden sollten

Tages-Spiegel
Das Rcichskabinett hat in seiner gestrigen Sitzung die Er¬

höhung der Ncichsbahntarifc einstimmig abgclchnt.

Der ncnc Reichstag ist aus den 18 Juni z« seiner Eröff-
nungssitznng cinbcrnsen worden.

Der Völkerbnndsrat beschäftigte sich gestern mit Minderhei¬
tenfragen nnb beschloß die Einsetzung eines Dreier -Aus-
schnsses für die oberschlcfischenFrage ».

In das Präsidium der französischen Kammer « nrden vier
Abgeordnete der Linksparteien gewählt Eine Stichwahl
steht noch aus. *

Im Lause des 18. Juni werden die „Brcmenslieger " mit dem
Lloyddampfcr Eolnmbus in Bremerhaven erwartet

Im württcmbcrgischen Landtag wnrde Pflüger sSoz .) znm
Landtagspräsidente «, Hiller sBB .) und Andre sZ.j zu
Vizepräsidenten gewählt Die Wahl des Staatspräsidenten
wurde auf Freitag verschoben.

Linkspräsidium
in der französischen Kammer
Bouisson französischer Kammerpräsident.

TU. Paris , tz. Jnni . In der Kammer fand gestern die
Wahl des Präsidiums statt. Fernand Bouisson wurde znm
neuen Kammerpräsidenicn gewählt. Bekanntlich war aus der
Pfingsttagung der französischen Sozialisten eine Strömung
vorhanden, Bouisson von der Annahme des Kammerpräsi¬
dentenpostens abzuhaltc» Zu Vizepräsidenten wurden ge¬
wählt Henry Bathe von der Unabhängige» Linken, Leon
Bonysson tRadikalsozialist) und Bouilloux -Lafont von den
Linken Radikalen. Für den vierten Vizcpräsidentenposten
wurde die notwendige Mehrheit nicht erzielt, so daß noch
eine Stichwahl stattfinben wird.

Der Bürgerkrieg in China beendet
80 VW Rordsoldate « z« Tschiangkaischek übcrgcgange «.
TU. Tokio, 6- Juni . Nach de» hier vorliegenden Mel¬

dungen sind sämtliche außerhalb der Mandschurei stehenden
Nordtruppen in Stärke von 8V 000 Mann am Dienstag zu
den Sttdtrnppen übergegangcn, womit der Bürgerkrieg auf
dem eigentlichen chinesischen Boden ein unblutiges Ende ge¬
nommen hat. Die Kcrntrnppen der Südarmee sind bis an
die Grenze der Mandschurei vorgeschoben worden. Die Nan¬
king-Regierung wird in Nordchiua überall Provinzregicrun-
gen einsctzen.

Tschangtsolin seinen Verletzungen erlegen?
TU. Tokio, 6. Jnni . Die Zeitungen „Dschi Dschi Schim-

po" und die „Osaka Mainitschi" geben eine Nachricht aus
Mulden wieder, wonach der Marschall Tschangtsolin seinen
Verletzungen erlegen ist.

In London lag am Dienstag abend noch keine amtliche
Bestätigung der Nachrichten über den Tod Tschangtsolins
vor. Ein Rcnterbericht ans Tokio besagt, daß alle Anstren¬
gungen gemacht werde», um den Tod Tschangtsolins gehcim-
znhaltcn.

Die Japaner in Mnkden sind in die Konzession zusammcn-
getricben worden, da man chinesische Ausschreitungen gegen
die Japaner befürchtet. Die japanischen Truppen haben auch
das zwischen dem Konsnlarvicrtcl und der japanischen Kon¬
zession gelegene Stadtgebiet besetzt und drohen die ganze
Stadt zu. besetzen, wenn die japanerseindliche Haltung der
Bevölkerung weiter anhält.

Neue Funksprüche von der„Iiolia"
TU- Kowno, 6. Jnni . Wie ans Moskau gemeldet wird,

sind weitere Funkrufe der „Jtalia " von russischen Radio-
amateurcn aiifgefansten worden. Auch die Radiostativn Ob-
dorsk ln Wosnjeßnie, Gouvernement Sewero -Divinsk hatte
Funtsprüche von der Jtalia aufgefangen, die die Landung
derselben ans Franz -Jvsefs -Land melden. Das Hilfskomitee
für Nobile ist der Ansicht, daß diese Radiomcldnngen voll¬
kommen den Vermutungen der sowjetrussischen Abteilungen
der Aroarktis über den Verbleib der Jtalia entsprechen.

Lützow-Holm hat am Dienstag nachmittag einen vierstün¬
digen Erkundnngsslug unternommen , hat aber keine Spur
von dem Luftschiff finden können.



Neuregelung der Aufbringung zur
Industriebelastung

TU. Berlin , 5. Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Nachdem
sich herauSgestellt hat, daß bas Betriebsvermögen der auf-
bringuiiaspflichtigen Unternehmen größer ist, als angenom¬
men werden konnte, hat die Reichsregierung durch eine
nennte Durchführungsverordnung zum Aufbringungsgesetz
die für die zweite Teilzahlung der Jahresleistungen für das
Kalenderjahr 1928 an die Finanzämter zu entrichtenden Be¬
träge um 20 v. H. herabgesetzt. Gleichzeitig ist der Zah¬
lungstermin vom 15. Juni aus den 16. Juli 1928 hinausge¬
schoben worden, nm der Wirtschaft Geld nicht früher zu ent¬
ziehen, als unbedingt notwendig ist. Bei der letzten Teil¬
zahlung hat sich gezeigt, daß die Unternehmer jetzt pünktlicher
als früher zahlen, so daß die Frist zwischen der Zahlung
an die Finanzämter und der Abführung des von der Jndu.
strievank an den Generalagenten für Reparationsleistungen
zu zahlenden Betrages verkürzt werden kann.

Auflösung der Bürgerlichen Vereinigung
im Badischen Landtag

TU. Karlsruhe , 5. Juni . In einer Sitzung des Landes-
Vgrstanöes der Deutschnationalen Volkspartei wurde ein¬
stimmig beschlossen, die Arbeitsgemeinschaft und bürgerliche
Vereinigung im badischen Landtag, bestehend aus Deutsch-
nationalen , der Wirtschaftlichen Vereinigung und dem Land-
bunü, aufzulösen. Mit den beiden Landbund-Abgeordneten
zusammen werden nun die deutschnationalen Abgeordneten
(7) eine Fraktion der Deutschnativnalen Volkspartei im ba¬
dischen Landtag bilden. Als Anlaß zu dieser Auflösung wird
die schroffe Haltung der Vertreter der Wirtschaftspartei im
Reichstagswahlkampf der Dcutschnationalen Volkspartei und
allen großen Parteien gegenüber bezeichnet.

Aus dem besetzten Gebiet
Ein Brückenbau von der Besatzung gesperrt.

Der oberkommandierende General der französischen Ve-
satzungsarmee hat den Weiterbau der seit mehreren Wochen
im Ban befindlichen Moselbrücke der Gemeinde Zeltingen
bts auf weiteres untersagt . Diese Moselbrücke entspricht
eimr rein wirtschaftlichen Notwendigkeit und hat mit einer
Gefährdung der militärischen Sicherheit der Besatzungsarmee
nichts zu tun . Die zuständigen Stellen haben sich der Sache
bereits angenommen.

Von der Genfer Ratstagung
Der „Temps" zur allgemeine« Erörterung der Friedens¬

fragen.
TU. Paris , 5. Juni . In einer Besprechung der gestern

eröffneten Genfer Ratstagung vertritt der „Temps " die Auf¬
fassung, sie werde den Außenministern der Westmächte keine
Gelegenheit geben, sich hinter den Kulissen über die großen
Fragen auf internationalem Gebiete zu unterhalten und so
für alle Nationen annehmbare Lösungen vorzubereiten. Es
sei klar, daß es auch verfrüht gewesen wäre, in den Genfer
Besprechungen die großen Fragen über den allgemeinen
Frieden Europas zu behandeln, da in Deutschland ein neues
Neichskabinett ans Ruder käme,- zunächst müsse die deutsche
Außenpolitik mit aller notwendigen Klarheit definiert wer-
den, bevor man ersprießliche Vorverhandlungen über eine
Generalverhandlung der Friedensfragen einleiten könne.
Man sei der Auffassung, daß die ordentliche Völkerbundsta¬
gung im nächsten September in dieser Hinsicht von Wichtig¬
keit sein werde.

Japan zur Verteidigung
der Nordmandschurei gerüstet

Ernennung General Fukndas zum Oberbefehlshaber
der Nordmandschnrei.

TU. Tokio, 5. Juni . General Fukudas ist zum Oberbe¬
fehlshaber der Nordmandschurei ernannt worden, in der sich
augenblicklich 14 000 Manu Besatzung befinden, die den An¬
sturm der Sttbtruppen aufhalten könnten. Marschall Feng
hat di« japanische Regierung davon in Kenntnis gesetzt,
daß er keine Absichten auf die Nordmandschurei habe und daß
er zu Friedcnsverhandlungen mit Tschangtsolin bereit sei.

Kleine politische Nachrichten
Stahlhelmtag in Hamburg. Wie die Pressestelle des 9-

Reichsfrontsoldatentages mitteilt , haben an einer Kundge¬
bung des Stahlhelm im Hamburger Stadtpark rund 138 MO
Mann teilgenommen. Diese Zahl wird reichsbahnamtlich
bestätigt und steht mit den Berechnungen auf Grund des Auf¬
marschplanes im Einklang.

Das deutsch-spanische Lustabkommen ratifiziert Das all¬
gemeine Abkommen über Luftverkehr zwischen Deutschland
und Spanien vom 9. Dezember 1927 ist nunmehr ratifiziert
worden. Als Ergebnis dieses Abkommens wurde zunächst
die Linie Berlin —Basel—Marseille—Barcelona von der deut¬
schen Lufthansa in Betrieb genommen, mit Anschluß an die
Linie Barcelona —Madrid der spanischen Luftverkehrsgesell¬
schaft Jberia.

Die Empörung der elsässischen Bevölkerung gegen das
Kolmarer Urteil . Die Empörung der elsässischen Bevölke¬
rung über das Kolmarer Tendenznrteil beginnt sich Luft zu
machen. Wie aus Mülhausen gemeldet wird, drang unter
Absingen des Liedes „O Straßburg " eine Gruppe junger
Leute in die Wohnung des einen Geschworenen, Maurice
Lintzer in Leymen ein und führte Drohreden . Zwei vor
dem Hause des Geschworenen stehende Zierbäüme wurden
zerstört. Lintzer hat sich unter polizeilichen Schutz begeben.

Die militärische Erziehung der französischen Jugend . Die
Beratungen des französischen Ministerrates zeigen, daß die
Regierung die militärische Erziehung der Jugend in Schulen
und in von Offizieren geleiteten Kursen noch nicht für genü¬
gend erachtet. In der Tat beschäftigten sich die Kabinetts-
Mitglieder mit der Frage der Schaffung eines Nnterstaats-
sekretariats oder eines Oberkommissariats für Sport . Die
Entscheidungwurde auf einen späteren Zeitpunkt vertagt.

Die Jtalienisierung des Religionsunterrichtes in Süd-
tirol . Nach einer Religionsnnterrichtsverordnung für Küd-
ttrol muß vom Schuljahr 1928/29 ab in den Volksschulender
Religionsunterricht in italienischer Sprache erfolgen. Im
Schuljahr 1981/32 muß in allen südtiroler Schnlen der ita¬
lienische Religionsunterricht dnrchgeführt sein- Man wünscht
in Rom sogar die Verlegung des Religionsunterrichts in die
Kirche.

Zustimmung Australiens zum Kcllogg-Pakt . Die austra¬
lische Antwort auf die amerikanische Einladung auf Teil¬
nahme Australiens an den Verhandlungen über den Kellogg-
Pakt ist im amerikanischen Staatsdepartement eingegangen.
Australien erklärt ebenso wie vorher Kanada und Neusee¬
land seine vorbehaltlose Zustimmung und die Bereitwilligkeit
zur Teilnahme an den weiteren Verhandlungen-

Aus Württemberg
Zur Regierungsbildung iu Württemberg.

Der erweiterte geschäftsführende Ausschuß der Deut¬
schen Volkspartei  iu Württemberg hat zur Frage de:
württ . Regierungsbildung  Stellung genommen uni
folgende Entschließung gefaßt: Das Streben der D.V. ist wü
bisher auf positive Mitarbeit zum Wähle des Landes ge¬
richtet und sie wird sich daher einem an sie ergehenden Ru!
zur Mitwirkung bei der Reaierunasbildung nicht entziehen
Voraussetzung ihrer Mitarbeit in jeder Koalition ist in-
oessen, daß der Kurs der Regierung mehr als bisher vor¬
der Mitte bestimmt wird und daß die Persönlichkeiten de»
Kabinetts nicht nur für eine reibungslose Zusammeuarbei:
Gewähr bieten, sondern auch die Anbahnung eines besseren
Verhältnisses zur Opposition nicht unnötig erschweren. Dic
Deutsche Volkspartei erstrebt als nächstes Ziel die Schaffung,
einer Koalition aller bürgerlichen Kreise. Sie würde daher
eine Regierungsbildung begrüßen, dic sämtliche bürgerlichen
Parteien vom Bauernbund bis zu den Demokraten umfaßt,
und ersucht die Landtagsfraktivn iu dieser Richtung rätig
zu sein."

Die Frauenwahlen in Stuttgart, Ulm und Heilbronn.
Zu dem Ergebnis der gesondertenZählnng der bei den

Reichs- und Landtagsroahlen vom 20. Mai in Stuttgart , Min
und Heilbromr abgegebenen Frauenstimmen schreiben die
Mitteilungen des Württ . Statistischen Landcsamts u. a. fol¬
gendes:

Durchweg haben die radikalen  Parteien , dann aber
auch dic Sozialdemokraten , weniger Frauen - als Männer¬
stimmen erhalten, wahrend sich die Ziffern bei den Mit-
telparteicn,  abgesehen vom Zentrum , ziemlich annä-
hern. Besonders groß ist der Abstand, wie vorherznsehcn,
bei den Deutschnationalen und beim Zentrum einerseits mit
mehr Frauenstimmen , bei den Nationalsozialisten und Kom¬
munisten andererseits mit weniger Frauenstimmen . Be¬
zeichnend ist auch die Begünstigung nicht aller, aber eines
Teils der sog. Splitterparteien durch die Frauen . Außer
der Volksrcchtpartei haben hier vor allem diejenigen Par¬
teien einen Vorteil , die irgend einen religiösen Einschlag in
ihrem Programm oder Namen aufweisen. So erhielt z. B.
in Stuttgart bei der Reichstagswahl die Christlich-Sozialen
786 männliche, 1491 weibliche, die Ev. Verg. 656 männliche,
1289 weibliche, bei der Lanötagswahl der Christliche Volks,
dienst 2135 männliche, 4233 weibliche Stimmen . Achnlich sind
die Verhältnisse auch in Ulm und Heilbronn gelagert. Die
Wahlbeteiligung  der Männer betrug bei der Reichs,
tagswahl in Stuttgart 79,1 Prozent Ser Stimmberechtigten,
in Ulm 78,2 Prz ., in Heilbronn 8Z,7 Piz ., did der Frauen
war in Stuttgart 70,2 Prz ., in Ulm 69,9 Prz . und in Heil¬
bronn 76,9 Prz ? In allen drei Städten haben die Frauen sich
au der Wahl zwar gut, aber prozentual weniger zahlreich
beteiligt als die Männer . Sehr wenig schmeichelhaft für die
Wählerinnen ist der Umstand, daß die ungültigen  Stim¬
men auf Seiten der Frauen unverhältnismäßig viel größeren
Naum einnehmen als bei den Männern,iSv waren bei der
Reichstagswahl in Stuttgart 872 — 0,9 Prozent männliche,
dagegen 2127—2,2 Prz . weibliche,Stimme» ungültig . Aehu-
lich steht es in Ulm mit 160 männlichen' nnd 884 weiblichen
und in Heilbronn mit 154 männliche» und 359 weiblichen un¬
gültigen Stimmen.

Der Flug Amerika—Australien
TU. Newyork, 5. Juni . Wie aus Honolulu gemeldet wird,

hat das Australienflugzeug „Kreuz des Südens " in 16stün-
digem Fluge bereits über die Hälfte der Etappe Honolulu—
Fidschi-Inseln hinter sich. Schwere Wolkenbänke haben das
Flugzeug gezwungen, in großer Höhe zu fliegen.
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Mag auch die Liebe weinen . . .
Roman von Fr. Lehne.

10. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Dafür habe ich ja meinen Beruf. Ich will ar¬

beiten. Zum Tagedieb bin ich nicht geboren."
„Ja, du bist ehrgeizig und arbeitsfreudig— das

hast du von mir — und stolz—"
„Das eben verbietet mir, mit dem Vermögen mei¬

ner zukünftigen Frau zu rechnen."
..Das sollst du auch nicht! Aber der Gedanke, dah

du Lella heiraten würdest, hat mir eine drohe Freude
und Genugtuung gegeben. Keine wühte ich mir lieber
als deine Frau. In diesem Sinne habe ich aus sie ein¬
zuwirken versucht: dah Demut, Frömmigkeit und Ein¬
fachheit die Haupttugendrnder Frau sind—"

Er lächelte ein wenig. War Lella so, wie die Mut¬
ter sie sich dachte? Er erinnerte sich, wie er sie am
Nachmittag in Ottokars Atelier gefunden, — als Bac¬
chantin, — aber nicht wie eine zukünftige, fromme, de¬
mütige Hausfrau.

Wenn die Mutter davon wühte. sie märe auher sich
gewesen. Sie war trotz ihrer Klugheit manchmal von
einer fast naiven Ahnungslosigkeit, die sie das wahre
Wesen ihrer Schutzbefohlenen nicht erkennen lietz.

Die Gräfin nahm Rüdigers Schweigen für Be¬
sinnen, Nachgeben. Sie redete ihm in seltener Lebhaf¬
tigkeit zu, setzte ihm die Vorteile dieser Verbindung
auseinander: es lag ihr soviel daran. Sonst würde
ihm schliehlich ein anderer zuvorkommen.

„Und wenn, Mama! Erstens verspüre ich mit mei¬
nen dreiundzwanzig Jahren noch gar keine Lust zum
Heiraten, und zweitens ist mir Lella direkt unsympa¬
thisch."

„Das eben begreife ich nicht!" bemerkte sie. unmu¬
tig über seinen Widerspruch, „dieses sühe, unschuldige
Kind - "

„Mutter, ich nehme an, ich wäre mit oriuem Plan
einverstanden— — weiht du denn so genau, ob sie es
ist — ob sie mich heiraten will? Mir scheint es gar
nicht so - "

„Natürlich! Daran zweifle ich nicht. Ihr kurzer,
schnippischer Ton gegen dich, den ich wohl bemerkt habe,
der ist mir gerade ein Beweis, dah sie dir verfallen ist,
dah sie sich innerlich nur gegen dich sträubt, — ihr jung¬
fräuliches Empfinden läht sie so herb gegen dich sein."
— Er muhte ein Lächeln unterdrücken.

„Arme, verblendete, kurzsichtigeM ltter!" dachte er,
„wie wirst du diese Enttäuschung aufnehmen?" Dann
sagte er langsam: „Und ich glaube doch, dah sie sehr
viel für Ottokar übrig hat — sie scheinen so vertraut
miteinander."

„Ich sagte dir ja schon, sie hängt an ihm wie an
einem älteren Bruder. Und sie ist stolz, dah er sie ge¬
malt hat. Diese mädchenhafte Eitelkeit ist doch leicht be¬
greiflich, nicht wahr? — Lerne du Lella erst näher
kennen, dann wirst du sie anders beurteilen! — Oder
läßt dem Widerspruch gar darauf schlichen, dah du dich
schon gebunden fühlst?" fragte sie in plötzlich erwachtem
Mihtrauen.

„Nein, Mama, deswegen kannst du ruhig schlafen!"
er lächelte ihr beruhigend zu, „oder fürchtest du etwa
eine zweite Auflage von Ottokars abenteuerlicher Ehe?
Sei ohne Sorgen! Solche Sachen liegen inir nicht! Für
mich wäre es schlechterdings unmöglich, ein Mädchen
unter meinem Stande zu heiraten!"

Trotz dieser Versicherung war seine Mutter ver¬
stimmt. Mit doppeltem Eifer arbeitete sie jetzt an dem
Strickzeug weiter, das während der lebhaften Unterhal¬
tung mit dem Sohne in ihrem Schah geruht. — Steif
sah sie da, die Augen geradeaus gerichtet, die schmalen
Lippen fest zusammengepreht.

Ihm tat es ja leid, der geliebten Mutter Anlah zu
einem Verdruh gegeben zu haben. Doch er konnte nicht
anders, und über kurz oder lang würde sic schliehlich
auch Lellas Charakter erkennen.

Das junge Mädchen schien sich mit Ottokar sehr gut
auf der Terrasse zu unterhalten. Ihr lautes Lachsy
klang zu den beiden herüber: Scherzworte flogen hin
und her.

Rüdiger begriff den Bruder nicht. Hatte er denn
alles aus seinem Gedächtnis ausgeschaltet, flog denn
gar kein Gedanke zu der blassen, traurigen Frau hin, der
er das Schwerste zugsfügt, was ein Mann seinem Weibe
antun komll —?

Da stand er drauhen in läppischem Getändel wie
ein verliebter Primaner, lieh sich von Lella seinen trie¬
fenden Regenschirm fortnehmen, den sie zumachte und
dann gegen ibn richtete und schnell öffnete, so dah ihm
die Tropfen ins Gesicht sprühten. Lachend wehrte er
ab und flüchtete zurück ins Speisezimmer, verfolgt von
ihr, die drohend den Schirm schwang.

„Jetzt aber genug des grausamen Spiels, Lella!
Seien Sie barmherzig!" rief er und schüttelte die Tro¬
pfen von sich ab.

Lella bemerkte das ernste, strenge Gesicht der Grä¬
fin. Bezog sie deren vorwurfsvollen Blick auf sich?
Sie durchflog das Ehzimmer, eilte auf ihre mütterliche
Freundin zu, kniete neben ihr nieder, bog den Kopf
zurück, dah die roten Locken aus dem Capuchon heraus¬
quollen und sah bittend zu ihr empor.

„Nicht böse sein. Tantchen, liebes." flehte sie in
kindlichen Tönen, „ich war wohl zu wild — bitte, bitte!"

Gleich besänftigt streichelte die Gräfin über das
Haar des jungen Mädchens, und ihr Blick flog zu Rü¬
diger hin, — „ist sie nicht reizend, unwiderstehlich—?"
schien er zu fragen. Doch Rüdiger war ungerührt. Er
bemerkte, wie Ottokars Augen in trunkener Selbstver¬
gessenheit an Lellas Gesicht hafteten, und wie sie seinen
Blick lächelnd erwiderte und ihm verstohlen einen Kuh-
finger zuwarf- wie keck unter den Augen der alten
Dqme! '

(Fortsetzung folgt.)



Aus aller Welt
Überfall im Postamt Neubabelsberg

In Neubabelsberg wurde auf das Postamt 2 ein Ranb-
tiberfall verübt, indem ein junger Bursche dem Schalterbeam-
ten einen Revolver entgegenhielt und von ihm Geld forderte.
Der Beamte schlug geistesgegenwärtig das Schalterfenster
zu und rief um Hilfe. Darauf ergriff der Räuber die Flucht,
wurde aber nach einer wilden Jagd durch die Straßen in
einem Friseurladcn in Nowawes von Schutzpolizisten fest¬
genommen. Er will aus Not gehandelt haben.

Großer Heidebrand in Holland.
Aus Amsterdam wird berichtet: Bei Ede sind 3000 Hektar

Heideland durch Brand vernichtet worden. Das Feuer wurde
wahrscheinlich von entlassenem Personal aus Rache angelegt.

Ein französischesFlugzeug in Trier abgestiirzt
Ein französisches Flugzeug des 33. Flieger -Regiments , das

erst seit einigen Tagen in Trier stationiert ist, stürzte aus
etwa SO Meter Höhe ab. Infolge Explosion des Benzintanks
geriet die Maschine in Brand und verbrannte vollständig.
Beide Insassen konnten nur als verkohlte. Leichen geborgen
werden _

Zwei Lehrerinnen im Feldberggebiet
ermordet

Einem scheußlichen Verbrechen sind zwei junge Lehrerin-
nen aus Mannheim  namens Gersbach zum Opfer ge-
fallen. Beide hatten am vorigen Donnerstag einen Aus-
flug in das Feldbcrggebiet unternommen . Als die Angehöri¬
gen keine Nachricht erhielten, wandten sie sich an die Frei¬
burger Kriminalpolizei , die sofort Nachforschungen anstellte.
Gestern früh fand man nun eine der beiden Lehrerinnen mit
durchschnittener Kehle in dem Thurner tot auf. Alle Anzei¬
chen lassen darauf schließen, daß ein Lustmord vorliegt . Von
der anderen Lehrerin fehlt bis jetzt noch jede Spur . Die
Nachforschungen der Kriminalpolizei werden fortgesetzt. Die
beiden Damen sind in Begleitung eines jungen ManncS ge¬
sehen worden, nach dem die Kriminalpolizei ebenfalls fahn¬
det. Es ist wahrscheinlich, daß auch die andere Lehrerin
einem Mord zum Opser gefallen ist.

Wie weiter gemeldet wird, ist gestern nachmittag auch
die zweite Lehrerin tot anfgcfunden worden Die Leiche lag
ISO Meter von der ersten Fundstelle entfernt . Die beiden
Damen sind aus Gengenbach gebürtig und in Mannheim
als Lehrerinnen tätig . Sic waren 36 und 26 Jahre alt . Als
Täter des Lustmordes sollen mindestens 2 Männer in Be¬
tracht kommen.' Tie Laichen wurden auf dein Wege zwischen
Thurner und Titisee gefunden. Die polizeilichen Erhebun¬
gen haben bis jetzt ergeben, daß beide Leichen Kopfschüsse
anfwcisen und beide» die Kehle durchgcschnitten ist. Die
Leichen werden heute nach Freiburg gebracht und dort seziert
werden. Die Namen der beiden verwandten Damen lauten
Gersbach. Von den Tätern hat man vis jetzt noch keine Spur.

Zusammentritt des württ. Landtags
Das neue Landtagspräsidium.

Zum Landtagsprüsidenten wurde in der gestrigen ersten
Sitzung des neuen Landtags als Vertreter der stärksten Frak¬
tion, der Sozialdemokratie, der bisherige erste Vizepräsident
Albert Pflüger  mit 58 von 78 Stimmen gewählt. Zum
ersten Vizepräsidenten wurde als Vertreter der Rechten der
Abgeordnete Hermann Hi Iler  mit 45 von 76 Stimmen
gewählt. Zum zweiten Vizepräsidenten wurde als Vertreter
des Zentrums der Abgeordnete Josef Andre  mit 64 von
78 Stimmen wiedergcwählt. Nach den Vorschlägen der Par¬
teien wurden durch Zuruf folgende acht Abgeordnete als
Schriftführer  gewählt : Oster (S .>, Winker (S .), Dr.
Hölscher (BP .), Stovß (BV .), Pollich (Z ), Gcngler (Z.),
Henne (Dem.) und Köhler (Kom.).

Zur Wahl des Staatspräsidenten erklärte der Abg. Back
lZ ), daß diese Frage noch nicht genügend vorbereitet sei
und stellte den Antrag, die Sitzung auf nächsten Freitag zu
vertagen. Dem wurde zugcstimmt, sodaß die Wahl des
Staatspräsidenten am nächsten Freitag , 8. Juni , in der nach¬
mittags 4 Uhr beginnenden Sitzung erfolgen wird.

Im Anschluß an die Landtagssitzung trafen sich die Frak-
tionsftthrer der Rechten, des Zentrums , der Deutschen Volks¬
partei und der Demokraten zu Verhandlungen über die Re¬
gierungsbildung mit dem Ziel , eine Rcgierungskoalition
aller bürgerlicher Parteien zu erreichen. Man rechnet da¬
mit, daß sich die Demokratie gegenüber diesem Plane ab¬
lehnend verhalten wird.

Aus Stadt und Land
Calw , den 6. Juni 1928

Unfall.
Gestern vormittag ereignete sich am Kapellenbcrg-Anf-

gang, zwischen den beiden Bahnlinien , ein Unfall, der noch
glimpflich abgclaufen ist, aber weit schwerere Folgen Hütte
haben können. Vor dem Eingang des dort befindlichen Gar¬
tens befand sich Landwirt Weiß,  um Sand abzuladen.
Von der Steige herunter kam Säger Hennefarth  mit
seiner Sügemaschine. Kurz vor dem Fuhrwerk lenkte nun
Hcnnefahrt seine Maschine in scharfer Wendung nach rechts,
um an dein Fuhrwerk vorbeizukvmmcn und stieß dabei auf
die Böschung auf. Durch den Anprall schlug die Maschine um
und kam auf den Boden zu liegen. Hierdurch wurden die
Pferde erschreckt, rannten mit dem Wagen nach links und
ebenfalls der Böschung zu, wodurch die Deichsel des Wagens
abgerissen und der Wagen selbst beschädigt wurde- Weiß
selbst konnte noch rechtzeitig vom Wagen abspringen, die
Pferde aber rasten mit der abgebrochenen Deichsel die Steige
hinunter , vrallten an der dort befindlichen Mauer an und

standen dann still. Das eine Pferd erhieir eine icywere Ver¬
wundung am Kopf und weiter« Verletzungen am Körper.
Die Mauer zeigte die Blutspuren des Pferdes vom Kopf
bis an den Fuß . Es ist als ein Glück zn betrachten, daß
keine Person zwischen der Eisenbahnvrückeund dem Ort des
Unfalls sich befand. Die Sagemaschine konnte sofort wieder
durch Winden emporgehoben werden.

Die zuständigen Arbeitsämter für die Gemeinde«
des Bezirks Calw.

Der Vorstand der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung hat im Benehmen mit den
obersten Landesbehörden die Grenzen der unfern Bezirk be¬
rührenden Arbeitsämter wie folgt festgestellt.

Nagold,  umfassend : die Oberamtsbezirke Nagold,
Calw (ausgenommen die Gemeinden Unterreichcnbach,
Bad Liebenzell, Monakam und Unterhaugstctt), Freuden¬
stadt, Horb und Herrenberg.

Pforzheim,  umfassend : den Amtsbezirk Pforzheim,
den Oberamtsbezirk Neuenbürg lohne die Gemeinde Lof¬
fenau), den Oberamtsbezirk Maulbronn und die Gemeinden
Unterreichenbach, Bad Liebenzell, Monakam und Unterhaug-
stett des Obcramtsbezirks Calw  und die Gemeinden Friolz¬
heim, Wimshcim und Mönsheim des Oberamtsbezirks
Leonberg.

Sängerfest in Wcilderstadt
Von herrlichstem Wetter begünstigt, nahm am Sonntag

das 80jährige Jubiläum des Männergesangvcreins Wcildcr-
stadt, verbunden mit Fahnenweihe und Gesangswettstreit,
einen schönen Verlauf . Das größte Interesse konzentrierte
sich naturgemäß auf den Gesangswettstreit, wobei z. T . her¬
vorragende Leistungen gehört wurden. Auch die Vereine
vom Calwer Bezirk konnten bei sehr starker Konkurrenz
ehrenvoll abschnciöen. Der „Licderkranz Altburg"  voll¬
brachte mit dem Chor : „Es war ein Knabe gezogen" von
Kann eine gewinnende Leistung, allgemein wurde Altburg
die Spitze im einfachen Volksgcsang zugesprochen, doch durch
das Urteil des Preisgerichts wurde „Erheiterung Dcnn-
j ä cht" punktgleich mit Altburg . Beide Vereine konnten mit
53 Punkten einen 1. Preis gewinnen. Dem „Sängerbund
der E i sc n b a h n - U n t e r b e a m t e n Calw ", der zum
ersten Male in das Feuer eines Preissingens stieg, konnte
ein 2. Preis mit 49 Punkten zugesprochcn werden. Ein schö¬
ner Erfolg für den Verein, der unter doppelt schweren Um¬
ständen am deutschen Lied arbeitet und mit vorbildlicher
Treue und unermüdlichem Eifer zu den Zielen des deut¬
schen Männergesangs hinstrebt. Der „Licderkranz Sim¬
ano z h c i m" trat zum erstenmal in der Klasse „Erschwerter
höherer Volksgesang" auf. Mit dem Chor : „Rosemarie"
konnte er mit 67 Punkten einen 1- Preis erringen . Der
'Chor „Noscmarie" stellt erhebliche Anforderungen an die
Leistungsfähigkeit eines Vereins . Voriges Jahr wurde
derselbe Chor vom ^Liederkranz Gechingen"  in Decken-
pfronn in meisterhafter Form vorgetragen , die Schwierig¬
keit des Chores wurde in Deckenpfronn mit 8 Punkten be¬
wertet, in Weilderstadt dagegen würden 6X Punkte für die
Schwierigkeit angcsetzt. Dem „Liederkranz Simmozheim"
^ann zu seiner schönen Leistung von Herzen gratuliert wer¬
den. Ein reges Leben herrschte auf dem leider viel zu klei¬
nen Fcstplatz, weshalb auch die Wirtschaften in der Stadt
alle besetzt waren . Die Preisverteilung fand abends 6 Uhr
statt, wobei ein beängstigendes Gedränge in dem Festzelt
herrschte. Der Gesangverein Heidelberg-Kirchheim konnte
die Tageshöchstleistungmit 115 Sängern erreichen. Weildcr-
stadt kann auf ein gut besuchtes und ein vom Wetter begün¬
stigtes Sängerfest zurückblicken.

Wetter für Donnerstag und Freitag
Die Wetterlage wird allmählich mehr von Tiefdruckgebie¬

ten im Norden und Westen beherrscht. Für Donnerstag und
Freitag ist infolgedessen mehrfach bedecktes, auch zu verein¬
zelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

-tc
SCB . Pforzheim, 5. Juni . Gestern kurz vor 4 Uhr wurde

in der Nähe des Bahnhofs Niefern «in eiserner Ueberland-
träger durch heftigen Sturm umgerissen und auf den Bahn¬
körper geworfen. Dadurch wurden im Bahnhof Niefern
beide Hauptgleise der Mühlacker-Streck« etwa zwei Stunden
lang gesperrt. Ein Hilfszug zur Beseitigung des Verkehrs-
Hemmnisses war alsbald zur Stelle . Der durchgehende Ver¬
kehr wurde teils durch Kraftwagen, teils durch Umsteigcn
aufrecht erhalten . — In einer Fabrik am Altstädter Kirchen¬
weg brachte der 25 Jahre alte ledige Adolf Kling von Nie¬
fern seine linke Hand in eine Maschine, sodaß sic ganz zer¬
quetscht wurde. Die Hand mußte im Krankenhaus av-
genommen werden.

SCB . Pforzheim, 5. Juni . Sonntag nachmittag wurde
an einem Schuppen bei Jspringen ein SO Jahre alter Mann
tot anfgcfunden, der sich aus Lebensüberdruß mit Lysol
vergiftet hatte. — Sonntag vormittag stieß auf der Kreis-
straßc Pforzheim—Bauschlott an einer unübersichtlichen
Straßcnstell « ein auswärtiger Motorradfahrer mit Beisitzer
in sehr schneller Fahrt mit einem ihm entgegenkommenden
Personenkraftwagen zusammen. Das Motorrad ttbcrschlug
sich, wurde vollständig zertrümmert und die beiden Fahrer
erlitten derart schwere Knochcnbrüche, daß sie sofort in das
Städt . Krankenhaus überführt werden mußten.

Nagold, 5. Juni . Am Sonntag fand die Weihe der neu-
crstellten Schießbahn des Schützenvereins durch einen Fackcl-
zug und durch ein Einweihungsschießen statt. Durch selbst¬
lose Bemühungen des Vorstandes dcS Schiitzcnvereins und
durch das Entgegenkommen des Besitzers des Kurhauses
„Waldlnst", durch Spenden aus den Reihen der Mitglieder,
durch kostenlose Arbeitsleistung hiesiger Handwerksmeister
und nicht zuletzt durch einen hohen Beitrag der Schießabtei¬
lung des Nagolder Kriegervereins war die Grundlage zum

Bau gegcvcn. In dem-.schönen Tale hinter dem Kurhause
„Waldlust" am Waldsaum augeschmiegt, hat der Baumeisie-
Architekt Schimpf  aus Hirsau die Bahn erstellt, und zu ..
eine erweiterungsfähige SO Meter -Bahn mit 6 Stünden.

SCB . Nagold, 6. Juni . Freitag abend fuhr in der Freu,
denstüdter Straß « beim alten Spital hier ein hiesiger Auto¬
fahrer in die Schafherde des Schafhalters Hill, so daß drei
Schafe unter das Auto zu liegen kamen und unter diesem
hervorgczogen werden mußten. Ein Schaf, dem ein Hinter¬
und ein Vorderfuß abgefahren wurde, mußte notgcschlachl.-
werden.

Notfclden OA. Nagold, 5. Juni . Die Gemeinde hat dir
Erbauung einer neuen Straße entlang dem Katzenbach und
dem Schwarzenbach, die am Südostausgang des Ortes begin¬
nen und auf der Talstraße Nagold—Calw bei der bisherigen
Schivarzenbachbrücke endigen soll, beschlossen. Da diese Straße
über die Effringer und Wilüberger Markung zu laufen
kommt, waren Verhandlungen mit diesen Gemeinden erfor¬
derlich, welche unter Mitwirkung der Herren Landrat Bai-
tinger in Nagold und Banrat Geiger in Calw zu einem be¬
friedigendes Ergebnis führten . Ein größerer Staatsbeitrag
ist der Gemeinde in Aussicht gestellt worden. Mit den Bau.
arbeiten soll diesen Herbst begonnen werden, sodaß die neue
Straße bereits nächstes Frühjahr befahren werden kann.

Wart , 5. Juni . Am Sonntag fand die Einweihung des
ca. 1,5 Kilometer von Wart entfernten Schwimmbads mit
Luft- und Sonnenbad im Tiefenbachtale statt. Das ideale
Schwimmbad wurde von Hirschwirt Dürr erstellt. Die
Schwimmabteilung des Turnvereins Altensteig mit einigen
Nagoldern und ein Teil der Stadtkapellc Altensteig wirkten
bei der Einwcihnngsfeier mit, ebenso die Turnerinnen des
Turnvereins mit verschiedenen Neigen.

wp. Oberjesingen, 5- Juni . Die Gemeinde hat im Wald¬
teil „beim Heilberg" anläßlich deS Straßenbaus Oberjesin-
gcn—Sulz einen Steinbruch im oberen Muschelkalk angelegt.
Bald nach Entfernung der obersten Schichten zeigte sich eine
mehrere Meter breite Spalte , die ganz mit Lehm angcfüllt
war . Als nun letzte Woche die unterste Lehmschicht in 5 Me¬
ter Tiefe entfernt wurde, stieß man auf eine dünne Schicht
Sand , in der außer Knochenresten auch Zähne gefunden wur¬
den. Es konnte ein verhältnismäßig gut erhaltener Backen¬
zahn geborgen werden,- die übrigen Knochen und Zähne wa¬
ten sehr brüchig. Nach den Auswaschungen am Gestein und
der Sandschicht auf der Sohle handelt es sich hier um eine
frühere starke Quelle, welche die damalige Tierwelt an
lockte.

SCB . Böblingen , 5. Juni . Aus dem Flugplatz Böblingen
ereignete sich am Samstag ein bedauerlicher Unglücksfall.
Ein Flugzeug , mit Fluglehrer Strodecker und einem Flug¬
gast, stürzte ohne erkennbare Ursache ab. Beide Insassen
sind tot.

SCB . Frendensta - t, 5. Juni . Am Montag nachmittag
ereignete sich auf der Staatsstraße Aach—Freudenstadt an
der Bahnüberführung der Murgtalbahn ein Zusammenstoß
zwischen einem in Richtung Stadtbahnhof fahrenden gemisch¬
ten Personenzug der Murgtalbahn und einem von Aach her¬
kommenden beladenen Lastkraftwagen mit Anhängewagen
der Brauerei Dinkelacker in Stuttgart , wobei der Kraft-
wagcnführer und der Beifahrer unerheblich verletzt worden
sind. Beide sind in das hiesige Bezirkskrankenhaus überführt
worden. Der entstandene Sachschaden ist dagegen sehr
erheblich, da die beiden Kraftfahrzeuge und auch die Flaschen¬
ladung stark demoliert worden sind und auch die Lokomotive
Schaden genommen hat. Untersuchung der Schuldfrage ist
eingeleitet.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168,05
IM sranz. Franken 16,46
100 schweiz. Franken 80,72

Börsenberichte.
SCB . Stuttgart , 5. Juni . An der Börse gab es heute

wieder recht wenig Geschäft und nachgebende Kurse.
Berliner Produktenbörse vom 8 Juni.

Weizen, märkischer 262—265,- Roggen, märkischer 273—
280,- Sommergerste 250—280,- Mais , prompt Berlin 237—
240,- Weizenmehl 32,25—36,25,- Roggenmehl 36,25—38,- Wei¬
zenkleie 16,75—17,- Roggenkleie 18,50,- Viktoriaerbsen 60—60;
kleine Speiseerbsen 35—40; Futtererbsen 24,50—26; Pelusch¬
ken 24—24,50; Ackerbohnen23—24; Wicken 25—27; Lupinen,
blaue 14,25—15,50; do. gelbe 16—17; Seradella 23—26; Raps¬
kuchen 18,80—19; Leinkuchen 23—23,60; Trockenschnitzel 15,20
bis 15,40; Soyaschrot 20,80—21,40; Kartoffelflocken 26,20—
26,80- Allgemeine Tendenz: Stetig.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Dem Dienstagmarkt am städtischen Vieh- und Schlachthos

wurden zugcführt : 26 Ochsen (unverkauft 5), 32 (5) Bullen,
333 (60) Jungbullen , 330 (SO) Jungrinder , 166 (20) Kühe, 1137
(37) Kälber, 2335(215) Schweine. 1 Schaf. Erlös aus je 1 Ztr.
Lebendgewicht: Ochsena 54—58 (letzter Markt : 55—59), b 46—
62 (47- 53), Bullen a 48—50 (50—51), b 45—47 (46- 48), c 42—
44 (44—45), Jungrinder a 57—60 (57—61), b SO—55 (51—55),
c 44- 48 (45- 49), Kühe a 41—47 (40-^ 7), b 31—38 (unv.),
c 20—29 (unv ), d 14—18 (unv.), Kälber b 81—84 (85—88), e
70—78 (72—81), d 69—68 (61—70), Schweine a, fette Schweine
über 800 Pfd. 62—63 (59- 61), b vollfleischige Schweine von
240—300 Pfd. 63—65 (60—61), c von 200—240 Pfd. 66—67
(62), d von 160—200 Pfd. 64—65 (60—61), e fleischige Schweine
von 120—160 Pfd. 67—62 (57—59), Sauen 45—55 (43—51).
Marktverkauf : Ruhig, Großvieh Überstand, schwere fette
Schweine vernachlässigt.



Stadtqemeindc Cal « .

Die Polizeistunde
am Samstag «. Sonntag , « . 1V. Sunt
1628 , wird aus Anlatz d. Verbandstages der Echlosser-
ineister Württembergs allgemein bis Nlllhls « VH»

verlängert.
Calw , den 5. Juni 1928.

Gtadtschnlthcitzcnamt: Göhner.
Stadtgcmcinde Calw.

Die Einwohnerschaft wird gebeten , au » Anlab des
Verbandstages der Schlossermeistrr Württembergs am
Samstag and Sonntag , g. «ad 1V. Juni 1928,

die tzWr z»MrSiM u. z» Usl««M
Das Reisig wird am Donnerstag , nachmittags zwischen
1 und 7 Uhr unter dem Rathaus unentgeltlich abgegeben.

Calw , den 5. Juni 1928.
Stadtschultheibenamt : Göhner.

He«- ««dSeW-EriW.
Am Samstag , d «« 9. Sani , nach « . 2 Ahr , bringe

ich im Auftrag der Bereinigten Deckensabriken Calw AG.
den Ertrag ihrer Wirsengrundftllcke wir folgt zur Ver¬
steigerung :

1. Am Hirfaner Weg : Nechtr vom Wiesenweg , zwi¬
schen Alber und dem ötädt . Grundstück , ra . 7—8 Mor¬
gen : links vom Wiesenweg , ca . 2 Morgen : die untere
grotze Wiese , ca. 3 Morgen , oberhalb Alber , bei Gärtne¬
rei Zwerger , ca. 1' /, Morgen.

2. Dir srllheren Schützenwiesen , ca. 6 Morgen.
3. Am Kapellenberg : Die früher Widmaier 'sche Wiese

am Hohenfelsenweg . ca. 2 Morgen.
Die Wiese » werden von Fuhrmann Beck vorgezeigt.

Für den Metzgehalt wird keine Garantie übernommen.
Zahlung de» Ersteigerungsbetragr » vor dem Schnitt.
Zusammenkunft am Hirsauer Weg , bei Gärtnerei Zwerger.

^ Reichert l» der ML '.
Für ein hiesige» Büro wird zu möglichst baldigem

kintritt

ei«Fräulein gesucht,
das pünktlich arbeitet und gewandt mit

de» Maschine schreibt, sowie flott
stenographiert.

Grsl . Angebote mit Zeugnisabschriften und mit An¬
gabe , wann der Eintritt erfolgen könnte , unt . M . R . 49
gn die Seschäft »stelle ds . Bl . erbeten.

Liebenzell.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Freitag,
de« S. ds . Mt «., vorm.
10 Uhr , gegen bpre Be¬
zahlung:

1 Musikautomat mit
Platten , 1 Kino-
Apparat m.Elektro-
motorViv PS .kom¬
plett.
Zusammenkunft b. Rathaus

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Calw

Ohngemach.

Wir empfehlen

Neue Italiener

I Pfd.4-8Psg.
ZlllNIkllKH

s 1 . SS
mittel
grotz

Pfund I»

W . Forstamt Liebenzell^
Obersörsterstellr.

-olz -Verkanf.
Am Samstag » den 9.

Juni 1998 , nachmittag»
2 Uhr , werden in Bad Lie-
benzell in der „Sonne"
Staatsmald VIll , Biesel «-
beraer Wald , XIII Burg-
Halden Echeidholz aus ver¬
schiedenen Abteilungen ver¬
kauft : Beigholz Rotbuchen
Dm . : 3 Schtr ., 3 Prgl ., 8
Ausschutz Nadelholz Rni . :
Normal 14 Scheiter , 19
Prgl . : Ausschutz 54 Schei¬
ter . 75 Prügel , sowie 6
Flächenlose Reisig u. Laub-
stgmmholz : 4 Eichen , 2
Birken mit Fm . : 0,91 V.
Kl ., 0,31 Vl . Kl.

tonscköi»
»oU «I

KMlix
verleiden cien

Krumm

idre Leliebtkeit seit
über 25  Iskren.

öequeme leilrsklunx

k^ rumm
fiügel - u. ? isnoksbrik

l-uävixstr . 47  s unä d.
8t1n »n »» nz -« u «
nnet Kspnralaren !

MstsrrSder
!Nld Revtktlliire«

Ehr. Widmaier
Mech . Werkstcitle.

Anläßlich

d« BttiMlNtt da 8chl»lsn»iklsta Mrliaidap
sinket von , Samstag , 9. Snni bi » Montag 11 . Juni »ine

Ausstellung
sowie eine solche von

Varrbeschläge«
in der Turnhalle statt . Wir laden Interessenten zur Besichtigung Höst. rin.

Eröffnung Samstag mittag Ist Uhr.
« «tritt frei»

-ent « Mittwoch abend 8- 10 Ahr

von 9 Ahr ab

stilir ln Her
wozu freundlichst einladet

die Kurverwaltung.

Möttlingen , den 5. Juni 1928.

Todes - Anzeige

Deni Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , heute
Nachmittag 3 Uhr unfern treuen Bruder und Mitarbeiter

Martin Weik
im 72 . Lebensjahre von seinem schweren Leiden zu erlösen . Er
starb im Glauben an den Heiland , der ihn durch Nacht zum
Licht, durch Tod zum Leben geführt hat.

In tiefer Trauer , aber in Dankbarkeit gegen den treuen
Gott , der ihn mit so reichen Gaben ausgestattet , die er im Dienste
der Rettungsarche Tausenden zum Segen werden ließ.

Rrtltmgsarkho, -ansv«1ee Sr. Stange».
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr

in Möttlingen statt.

^locd ist es

^ntrüge aut Lrbslt «ies ^

Lii »HV» i >«I « r »>i »K » sieIitvsrnisrlLS

naed ^ loräamerilca

einrureicken.

Kostenlose Auskunft über Linrelkelten erteilt öle

Häliwvirv -älMirHLä UIM
»ällwviir«

unä äeren Vertretung

OIpp , Oalvv , llllarlxtpIstL 15 .

abWch ittid sm SW i«groß» Wmahl.
Paul RSuchle, am Markt , Calw.

Grsserlrag
von 1'/- Morgen Wiese zu
verkaufen.

Harry ä Wengen
G . m. b. H.

Talmiihle.
-irsa «.

10 Monate altes , schönes

Erich
wird verkauft.

Pietschen «» 13.

geg . Sicherheit aufzunehmen

gesucht.
Von wem , sagt die Ge-

Verkaufe ein leichteres

Braunwal-
lach , preis¬

wert , mittleren Alters , ver¬
traut , geht ein- »ind zwei-
spännig , mit jeder Garantie.

Georg Serge«
Milchsuhrmann
Hornberg

Staiion Bemerk-

Ke« neuer l. Qual,
»nmmiwalzen

in Wringmaschinen
unter Garantie

Fr . - erzog b. »RSßke*.

repariert
3 . Odermatt . Friseur
beim Adler , Telefon 94V

Den

GraseriW
von 3V Ar

an der Straße Calw -Hir-
sau verkauft krankheits¬
halber.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Bezirks-NeiirlizWltt-
Bereis Eal«.

Generalserssisislasg
findet am Sonntag , den 10 . Snni 1998 , nachmittag»
'/,8 Ahr, in der Brauerei Dreitz, Calw , statt.

Tagesordnung:
1. Jahres -, Rechcnschasts - und Kassenbericht.

2 Bortrag über Rentabilitätssteigerung
im Bienenzuchtbetriebe
sHauptlehrer Werner,  Calw ).

4. Wahl de» Vorstand ««.
5. Verschiedenes.

Sm Bersammlungslokal find Btenen -nchtgerU«
«nd Kunftwabeu aufgelegt.

dIL. Der Vereinsausschutz versammelt sich bereit»
um '/,2  Uhr.

Sämtliche Imker des Bezirks werden freundlich
eingeladen.

Der Vorstand : I . Knecht.

-I »1II9,99I»N^- »IIIII »Ilt

' . irr??*/1" /riV'

Reuhengstett , 6. Juni 1928.

Todesanzeige.
Rasch und unerwartet verschied am Diens¬

tag mittag mein lieber Mann und Vater,
Bruder , Schwager und Onkel

Emil Wsse 4-
im Alter von 27 Jahren . A

Die trauernde » Hinterbliebenen
Marie Ayaffe , geb. Rieger

mit Kind Elfriede , nebst Ungehörigen.
Beerdigung am Donnerstag , nachm . ' /,4 Uhr.

mech.
, Hanfseilerer,

(OA . Nagold)
! liefert in I» Qualitätsware für Landwirtschaft u. Industrie

A»ft«gs - und Scheuuenseile , Flaschen»
-ugsfeile , Spannseile , Stränge » Strich«,

Gerllststriche, Waschleinen usw.
(Spezialgeschäft für Handlungen n«h Sattlereien .)

Aus 1. Juli , event . später , wird von hiesiger Fabrik

ein fleißiger junger Mm
sll« Buchhaltung «nd Korrespondenz gesucht.

Angebote mit Angabe des bisherigen Lebenslaufe,
und mit Zeugnisabschriften sind unter W . v . 888 an
die Geschäftsstelle ds . BI . zu richten.

Tüchtiges

für Haushalt und Küche
nicht unter 18 Jahren auf
15. Funi gesucht.

CasS Hammer , Lalw.
Suche für 1. Juli oder

früher ein fleißiges williger

das womöglich schon ge¬
dient hat.

Frau Konditor
Sachs.

Sauberes

MW«
gesucht für Haushalt »nd
Servieren , guter Perdienst
und gute Behandlung.

Restaurant
Turnhalle (184S)

Manndeim,

o. ll.
Ortsgruppe Calw.

Nächste

Zusammenkunft
Donnerstag , den 7. ds.
Mt ». 8V- Uhr abends im
Hotel Waldhorn.

BrmMSiijk
BrmilsWer

Luise Schgsfelkittgtt
Untere Marktstr . 84.

Geschäftsmann sucht ge¬
gen gute Sicherheit aus
Privathand

3MMK
auszunehmen.

Angebote unt . W . H-
190 an die Gesch.-St . d».
Bl . erbeten-
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